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Mit viel Charme und klugem Humor präsentierte 
sich Jakub Hrůša, Chefdirigent der Bamberger 
Symphoniker, beim Neujahrsempfang der Stadt 
Bamberg am 19. Januar in der Konzert- und 
Kongresshalle dem Publikum. In seinem 
„Wohnzimmer“, dem Joseph-Keilberth-Saal, 
berichtete der Tscheche in fließendem Deutsch, 
wie wohl er sich in der „Bamberger Familie“ 
fühle. Zuvor hatte Oberbürgermeister Andreas 
Starke einen Ausblick auf das Jahr 2019 gegeben. 
  
 Mehr zum Thema auf S. 3.

Jakub Hrůša und  
die „Bamberger  
Familie“
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AKTUELL

Kulturfestspiel. Vom 26. bis zum 28. 
April 2019 gibt das Festival Lied & Lyrik 
wieder ein Gastspiel in Oberfranken. 
Unter Federführung der Bayerischen 
Akademie der Schönen Künste und der 
Friedrich-Baur-Stiftung ist ein Veranstal-
tungsreigen geplant, der als „Leitmotiv“ 
die Interaktion von Wort & Ton gewählt 
hat. Dieses Mal finden die Konzerte an 
vier herausragenden Spielorten statt: 
der Basilika Vierzehnheiligen in Bad 
Staffelstein, der Konzerthalle Bamberg, 
dem Kloster Banz und dem ETA Hoffmann 
Theater in Bamberg. 

Wiederumkonntedieinterna-
tionalrenommierteMezzoso-
pranistinAnne Sofie von Otter
fürdasFestspielgewonnen
werden.Seitdemgemeinsa-
men,mehrfachausgezeich-

netenFilmprojekt„Refugein
Music.Theresienstadt“istdie
schwedischeKünstlerindem
Festivalverbundenundwirdin
zweisehrunterschiedlichen
Veranstaltungenzuerleben
sein.

IhrerstesKonzertinderBasi-
likaVierzehnheiligen–zusam-
menmitBengt Forsberg,Fabian 
FredrikssonundMitgliedern der 
Bamberger Symphoniker–trägt
denTitel„ASimpleSong“und
bildetmitLiedernundOrgel-
musikvonBachbisBernstein

denAuftaktsowohlfürLied & 
Lyrikalsauchfürden„Musik-
sommerObermain“.Eshandelt
sichumeinBenefizkonzert,
dasderBürgerstiftungfürJu-
gendundFamilieimLandkreis
Lichtenfelszugutekommt.

DaszweiteKonzertAnne Sofie 
von Ottersfindetamletzten
AbenddesFestivalsimETA
HoffmannTheaterinBamberg
statt.Zusammenmitdem
SchauspielerTobias Morettiund
demPianistenBengt Forsberg
gestaltetsieeinenAbendzum
Thema„ShakespeareinWort
undTon“.

EinenweiterenHöhepunkt
bietetam27.AprildasGala-
konzert„Romeo,JuliaundDon
Quixote“–ArienundDuette

derOpernliteraturinder
KonzerthalleBamberg.Für
diesenAbendhabensichdie
Bamberger Symphonikerum
denDirigentenJakub Hrůšamit
zweiWeltstarsderOpernszene
zusammengetan:Olga Pere-
tyatkoundRolando Villazón.
DerErlösausdiesemBene-
fizkonzertdientderUnterstüt-
zungderKirchensanierungSt.
Michael.

EinbesonderesHighlightistin
diesemZusammenhangdas
GaladinermitdenSolistenim
AnschlussandasKonzertim
HegelsaalinderKonzert-und
Kongresshalle.DieKartenda-
fürkosten100Euroundmüs-
senextragekauftwerden.Der
ErlösdiesesfestlichenDiners
rundetdieSpendensummeab.

ZumerstenMalbeiLied & Lyrik
werdenKonstantin Krimmel
undDoriana Tchakarovamit
LiedernundBalladenvon
Schubert,Loewe,Jensen,
WagnerundSchumanninder
Matinee„DarfichIhneneine
Geschichteerzählen?“im
KlosterBanzzuerlebensein.
DiePianistinundderBari-
tonsindaktuellePreisträger
zahlreicherhochrenommierter
internationalerWettbewerbe;
einLied-Duo,demeinegroße
Zukunftprognostiziertwerden
kann.

Weltstars der Oper in der Konzerthalle   
BenefizkonzertmitOlgaPeretyatkoundRolandoVillazónalsHöhepunktdesFestivals Lied & Lyrik
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V.l.n.r.:  Marcus Rudolf Axt (lntendant der Bamberger Symphoniker), Katja Schaefer (Generalsekretärin der Bayerischen Akademie  
der Schönen Künste und Leiterin des Festivals), Andreas Starke (Oberbürgermeister von Bamberg), Dr. Georg Freiherr von Waldenfels 
(Vorsitzender des Kuratoriums der Friedrich-Baur-Stiftung), Sibylle Broll-Pape (Intendantin ETA Hoffmann Theater Bamberg).

Tobias Moretti
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Herzlichst,
Ihr

AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

TITELTHEMA

Neujahrsemp-
fang. Gleich
mehrere
Premieren
gabesbeim
diesjährigen
Neujahrs-
empfang
derStadt
Bambergam
19.Januarin
derKonzert-
undKon-
gresshalle:
Erstmals
stimmteein
Filmbeitrag
atmosphä-
rischaufdas
Jahr2019
ein,bevor
Oberbür-
germeisterAndreasStarkezum
Rednerpultschritt.Understmals
begegnetederHauptakteurdem
PublikuminInterviewformstatt
miteinemFestrede-Monolog:
JakubHrůša,Chefdirigentder
BambergerSymphoniker–
BayerischeStaatsphilharmonie,
stelltesichdenFragendesre-
nommiertenKulturjournalisten
AlexanderMooreundbrachte
sichdamitpersönlichdenBesu-
cherinnenundBesuchernnäher.

Dochzunächstwaresam
Stadtoberhaupt,dieGästeim
vollbesetzenJoseph-Keilberth-
Saaldarüberzuinformieren,
welcheMeilensteineimneuen
JahraufBambergzukom-
men.Überallemstehtdie
EntwicklungBambergszur
Schwarmstadtmitinzwischen
fast78.000Einwohnern,unddas
beigleichbleibenderFlächeund
einerunverändertenFinanz-
knappheit.KeinWunderalso,
dassdieMaßnahmenfürmehr
WohnraumanersterStelledes

OB-Berichtesstanden.Undhier
tutsichsehrviel,angefangen
vonder„Offizierssiedlung“auf
demKonversionsgeländeüber
dieehemaligeLagarde-Kaserne,
dasEberth-Geländeinder
Gereuth,biszumUlanenparkin
derWunderburg.Undauchfür
privateBauherrengebeesder-
zeitsovieleBaugenehmigungen
wienochniezuvor.

DerAusbauderKiTa-Plätzeist
ineinerboomendenStadteben-
fallsvongrößterBedeutung.
Fürdie„BambergerKiTa-Offen-
sive“sind2019stolze13,5Mio.
Eurobereitgestellt,ebenfalls
sovielwienochnie.OBStarke:
„Wirgehendavonaus,mehrals
400zusätzlicheAngebotebis
zumJahreswechsel2019/2020
zurealisieren.“NachderKiTa
kommtdieSchuleundauch
hierliegt2019einInvestitions-
schwerpunkt:Einstiegindie
Sanierungder„BlauenSchule“,
ErneuerungderLuitpoldschule,
FortsetzungdesSanierungs-

programmsimRahmendes
BauunterhaltsundStartder
PlanungenfürdasDientzen-
hoferGymnasium,dasKaiser-
Heinrich-Gymnasiumunddas
EichendorffGymnasium.

„Wirwerdenauchindiesem
JahrdenWortenTatenfolgen
lassen“,sodieAnkündigungdes
Oberbürgermeisterszudiesen
undweiterenThemenberei-
chenderStadtentwicklung.Die
ErfolgeBambergsseienaber
zuvorderstdenvielenBürgerin-
nenundBürgernzuverdanken,
diesichinherausragenderWei-
sefürdieStadteinsetzten.Ersei
sichbewusst,„dasswirineiner
besonderenStadtleben,inder
dieHeimatliebeunddasInteres-
seamStadtgeschehenunddie
BereitschaftzurMitgestaltung
besondersstarkausgeprägtist.
WennesdieseVorzügeinBam-
bergnichtgäbe,müsstemansie
schleunigsterfinden.Dassoll
unsauchZuversichtgebenfür
dasneueJahr2019!“

unserNeujahrsempfangwarein
großartigesErlebnisderBegeg-
nung.VieleengagierteMenschen,
diesichfürunserGemeinwesen
einsetzen,etwainderKultur,beim
Sport,imKatastrophenschutz,im
Sozialbereich,beimökologischen
Handelnoderindenunterschiedli-
chenReligions-undGlaubensge-
meinschaften,warendabei.Der
BürgersinninunsererStadtist
starkundlebendig.

DasLeitbildeiner„solidarischen
Stadtgesellschaft“täglichmitLe-
benzuerfüllen,dasisteinErfolg
vonvielenBürgerinnenundBür-
gern.EsisteinegemeinsameAuf-
gabe,unsereDemokratiezustär-
kenundunsereHeimatweiterhin
erfolgreichzugestalten.Dazuhabe
ichöffentlichaufgerufenundbitte
SieallesehrherzlichumUnterstüt-
zung.

Vonder„BambergerFamilie“
sprachauchunserdiesjähriger
FestgastJakubHrůša.Dersympa-
thischeundcharmanteChefdirigent
derBambergerSymphonikerbe-
zaubertseitüberzweiJahrendas
Konzertpublikummitseinemexzel-
lentenKönnen.Wirfreuenuns
sehr,dasserseinenVertragin
Bambergbis2026verlängerthat
undwünschenihmalleserdenklich
Gute.

„Wir lassen Worten Taten folgen“  
Ausblickauf2019beimNeujahrsempfang/ChefdirigentJakubHrůša
schwärmtvonder„BambergerFamilie“

Heimspiel für Jakub Hrůša
EigentlichwarderdiesjährigeFestgastdesNeujahrsempfangesgarkeinGast,
dennderJoseph-Keilberth-SaalistquasiseinWohnzimmer:JakubHrůša,
seitgutzweiJahrenChefdirigentderBambergerSymphoniker–Bayerische
Staatsphilharmonie,hattealsoeinHeimspiel.Dennochwaresfürihneine
ungewohnteSituation–üblicherweisekehrterdemPublikumdenRücken
zu.ImInterviewmitAlexanderMoorepräsentiertederTschechesichnunin
hervorragendemDeutschalscharmanter,humorvollerErzählerundzugleich
faszinierenderErklärerseinerProfession.ObbeimRückblickaufseinemusi-
kalischenWurzelnimKindesalter,beiderAnalysedes„böhmischenKlanges“
derBambergerSymphonikerodermitseinerHommageandie„Bamberger
Familie“,stetshatteHrůšadieHerzenderBesucheraufseinerSeite.

Die 1.400 Plätze des Joseph-Keilberth-Saales waren auch beim Neujahrsempfang 2019 voll besetzt.
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Messe. Am 2. Februar 2019 haben Schü-
lerinnen und Schüler weiterführender 
Schulen wieder die Gelegenheit, sich 
bei einer speziell auf sie zugeschnit-
tenen Messe intensiv mit dem Thema 
„Zukunft“ zu beschäftigen. Die 7. 
Studienmesse:BA lädt von 10 bis 15 
Uhr in die Konzert- und Kongresshalle 
Bamberg ein.

FürGymnasiasten,Fach-und
Berufsoberschülergibtesmehr
alsnureinenKarriereweg.
Währendfrüherklassischer-
weiseeinHochschulstudiuman
dasAbitur„angehängt“wurde,
gibtesmittlerweileeinegroße
BandbreiteanAlternativen.Ob
Hochschulstudium,betriebliche
AusbildungoderdualesStudi-
um–aufderStudienmesse:BA
istfürjedenetwasPassendes
dabei.Unterdenfast90Aus-
stellernbefindensichUnter-
nehmen,Universitätenund
Hochschulen,diezusammen
überrund200Studiengänge
und80Ausbildungsberufe

informieren.Von10bis15Uhr
könnensichSchülerundEltern
impersönlichenGesprächmit
denAusstellerneinenum-
fassendenÜberblicküberdie
facettenreichenAusbildungswe-
geverschaffen.

NachderAusbildungsmesse:BA
2018erreichtauchdieStudien-

messe:BA2019einenAus-
stellerrekord.Fürdiebeiden
SchirmherrenOberbürgermeis-
terAndreasStarkeundLandrat
JohannKalbistdasdieBestä-
tigung,mitderStudienmesse
dasrichtigeInstrumentander

Handzuhaben:„Nichtnurdie
jungenMenschenprofitieren
vomumfangreichenInforma-
tionsangebotvorOrt,auchdie
wissenschaftlichenEinrichtun-
genundUnternehmennutzen
dieMesse,umaktivaufsich
aufmerksamzumachen.Wir
freuenuns,mitderMesseauch
einegeeignetePlattformzur

MitarbeiterbindunginderRegi-
ongeschaffenzuhaben.“

ParallelzumMessebetrieb
wirdesauchindiesemJahr
wiedereinumfangreichesAn-
gebotanFachvorträgengeben,

indenendieBesucherinnen
undBesuchersowohlallge-
meineInformationenzumStu-
diumwieauchKonkreteszur
Ausbildungimentsprechenden
Unternehmenerhalten.Im
AnschlussandieStudienmesse
könnensichInteressiertebei
denStudieninformationstagen
vom19.bis21.Februar2019
überdasAngebotderOtto-
Friedrich-UniversitätBamberg
informierenlassen.

DenHallenplansowieweitere
InformationenzudenAusstel-
lerngibtesaufderInternetseite
www.studienmesse-bamberg.de.

Die Messe ist eine Veranstaltung 
des Arbeitskreises SchuleWirt-
schaft Bamberg. Die Organisation 
liegt in den Händen der Wirt-
schaftsförderungen von Stadt 
und Landkreis Bamberg sowie 
der Bamberger Congress + Event 
GmbH. Partner ist die Agentur für 
Arbeit Bamberg.

WIRTSCHAFT

Viele Berufswege stehen offen
7.Studienmesse:BAam2.FebruarinderKonzert-undKongresshalle

Startups. BambergStartupse.V.hateinenneuenVorstand.DieMit-
gliederwähltenbeiderturnusgemäßenJahresversammlungChristi-
anSchieber,GeschäftsführerdesBambergerStartupsbytabo,zum
neuenVorsitzenden.SchieberübernimmtdasAmtvomlangjährigen
VorsitzendenChrisDippold.

WeitereVorstandsmitgliedersindRalfStöckleinvomDigitalen
GründerzentrumLAGARDE1alsstellvertretenderVorsitzender,die
SteuerberaterinSimoneGroschalsSchatzmeisterinsowieDaniel
Brinkmann,GeschäftsführervonPRinguin,undThomasLieb,Ge-

schäftsführervonMediatain,alsBeisitzer.

DieSchwerpunktedesneuenTeams
fassteChristianSchiebersozusammen:
„Wirunterstützengründungsinteressierte
Menschen.WirbringenGründerzusam-
men,diesichergänzenoderkooperierenkönnen.Wirwollenge-
meinsammitStadtundLandkreisBamberg,etabliertenUnterneh-
men,derUniundderganzenumliegendMetropolregionNürnberg
zusammenkommen.IchmöchtealsVorstanddesBambergStartups

e.V.dabeihelfendenStartup-Spiritzu
entfachenundBambergweiternach
vornezubringen.“

„DieSynergiedurchdieengeZusam-
menarbeitvonBambergStartupse.V.
alsVertretungderinnovativenGründer
unddemDigitalenGründerzentrumist
extremhoch“,ergänzteRalfStöcklein.
„WirhabentolleProjektefürdaslau-
fendeJahrinPlanung.Unteranderem
werdenwirwiedereineStartup-Night
durchführen,einenHackathonorgani-
sierenundunsfortwährendaufallen
EbenenfürdieInteressenderGründer
einsetzen,umallenStartupseinidea-
lesUmfeldinderRegionzubieten.“

InfoszumVereinunter
www.bamberg-startups.de

Neues Team bei Bamberg Startups
UnterstützungfürinnovativeUnternehmensgründer

Das neue Team für Startups (v.l.n.r.): Christian Schieber (bytabo), Thomas Lieb (Mediatain), Simone Grosch (Steuerkanzlei 
Simone Grosch), Ralf Stöcklein (Lagarde1) und Daniel Brinkmann (PRinguin).
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Konversion. MitdemGesamtpro-
jekt„KulturquartierLagarde“
plantdieStadtBambergdie
Schaffungeinerattraktiven
QuartiersmittefürdenLagar-
de-Campus.Umeinehohe
gestalterischeQualitätdieser
Quartiersmittezugewährleis-
ten,hatdieStadtBambergim
April2018eineneuropaweiten
Realisierungswettbewerbfür
LandschaftsarchitekteninZu-
sammenarbeitmitArchitekten
ausgelobt.GesuchtwurdenIde-
enfürqualitätsvolleöffentliche
RäumeinVerbindungmitden
fürkulturelleNutzungvorgese-
henenGebäuden,derReit-und
Posthalle.DieEntwürfesind
jetztineinerAusstellungvorOrt
zusehen.

InsgesamtwurdenelfArbeiten
indemWettbewerbeingereicht.

EinPreisgericht,bestehendaus
Sach-undFachpreisrichterinnen
und-richtern,hatunterdem
VorsitzderMünchnerLand-
schaftsarchitektinProf.Ingrid
Schegkdieanonymeingereich-
tenEntwürfebeurteilt.Nach
zweiBewertungsrundgängen
undausführlicherDiskussion
wurdenzweiSiegersowiezwei
Anerkennungengekürt.

InteressierteBürgerinnenund
BürgerkönnensichdieEntwürfe
allerTeilnehmernochbis15.
Februar2019(jeweilsMo-Frvon
10.00Uhrbis18.00Uhr)ineiner
AusstellungimGebäude7114
derehemaligenLagarde-Kaser-
neanschauen.Zugangistüber
dasZufahrtstoranderWeißen-
burgstraße.EineAnmeldungan
derPforteistnotwendig.

Wohnraum. Wiebereitsim
RathausJournalNr.01/2019
angekündigt,findetam1.und2.

Februar
imPfarr-
saalSt.
Heinrich
(Eugen-
Pacelli-
Platz
3)eine
öffentliche
Planungs-
werk-
stattzur
Rahmen-

planung„Spiegelfelder“statt.
Dieserbislangwenigbekannte
StadtraumzwischenBrenner-,

Zollner-,Neuerb-undKathari-
nenstraßesollnachdenVorstel-
lungendesStadtplanungsamtes
dazubeitragen,dringendbenö-
tigtenWohnrauminzentraler
Lagezuschaffen.

LosgehtesanbeidenTagenum
9.00Uhr.ZusätzlichzudenAr-
beitsphasensindam1.Februar
um19.00Uhrundam2.Februar
um17.00UhrKurzvorstellungen
undBeurteilungsrundender
Juryvorgesehen,andenensich
dieBürgerinnenundBürger
beteiligenkönnen.AmFreitag

bestehtaußerdemum9.00Uhr
dieMöglichkeit,aneineröffentli-
chenFührungdurchdasPlan-
gebietteilzunehmen.Treffpunkt
istdasFahrradparkhausinder
Brennerstraße.

DasabschließendeArbeitser-
gebnis–SkizzenundIdeenmit
grafischenundtextlichenErläu-
terungen–wirddemBau-und
Werksenatvoraussichtlicham
3.April2019vorgestellt.Danach
isteineAusstellungderArbeiten
imStadtplanungsamt,Untere
Sandstraße34,vorgesehen.

Kreative Konzepte für den 
Lagarde-Campus
Ausstellungpräsentiertbis15.FebruarErgebnisse
desRealisierungswettbewerbs

Auf zur „Planungswerkstatt Spiegelfelder“
Bürgerdialogam1.und2.FebruarimPfarrsaalSt.Heinrich
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INFRASTRUKTUR

Graf-Stauffenberg-

WIRTSCHAFTSSCHULE
Kloster-Langheim-Straße11–Tel.9146-100

TAG DER OFFENEN TÜR
Samstag,16.Februar2019,
von09.30Uhrbis14.00Uhr

InformationenzumÜbertritt
indie2-und4-stufigeWirtschaftsschule:

09.45Uhrund10.30Uhr
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VHS

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108, Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

Geschäftszeiten 
Montag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
Di, Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 16.00 Uhr

KURSE (Anmeldung erforderlich)

FÜHRUNGEN (Anmeldung erforderlich)

VORTRAG (ohne Anmeldung)

Rhetorik (2131) 
01./02.02.: Fr, 18.00 – 21.00 Uhr;  
Sa, 10.00 – 13.00 & 14.00-18.00 Uhr, Altes E-Werk

Samba, Samba Reggae und Axé (4855) 
Sa, 02.02., 11.00 – 14.00 Uhr, Altes E-Werk

CHIANTI, CHIANTI und nochmals CHIANTI (5108) 
Do, 07.02., 19.00 – 21.30 Uhr, Altes E-Werk

Let’s play Bob Dylan (6738) 
Für Gitarristen und andere Instrumentalisten 
Sa, 02.02., 14.00 – 16.00 Uhr, Altes E-Werk

Vorschau auf das neue Welterbe-Besucherzentrum (8485) 
Fr, 08.02., 14.00 – 15.00 Uhr

Bamberger Dombauhütte (8106) 
Mi, 13.02., 17.00 – 18.00 Uhr

Gustav Klimt 
Zum 100. Todestag des Großmeisters 
des Wiener Jugendstils

Referentin: Julia Meister-Lippert M.A.

Do, 07.02., 19.00 Uhr, Kunigundensaal, Gartenstadt,  
Joseph-Otto-Kolb-Str. 1

RATHAUSJOURNAL02·2019|01.02.2019

VHS BAMBERG STADT

... und noch mehr unter 
www.vhs.bamberg.de
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KUNST & KULTUR

„An Robotern und Künstlicher Intelligenz  
führt kein Weg vorbei“
GutbesuchterVHS-VortragüberLernendeSystemeinderArbeitswelt

Bestsellerautoren lesen für kleine und große Fans
BambergerLiteraturfestival:ÖffentlicheKinderbuchlesungeninderStadtbücherei

VHS. DieVolkshochschuleBam-
bergStadtunddieDeutsche
AkademiederTechnikwissen-
schaften(acatech)ausMünchen
scheineneinenNervgetroffen
zuhaben:VHS-LeiterinDr.Anna
Scherbaumbegrüßteeinvolles
HauszumVortrag„Wieuns
LernendeSystemeinderArbeit
unterstützenkönnen“.DasZiel
desAbends,dieDiskussionüber
neueTechnologienzufördern,
gingauf.

acatech-PräsidentProf.Dr.Die-
terSpathundKlausRoos,Lei-
terStrategie,TechnikundDigi-
talisierungbeiBrose,betonten,
dasseskeineAlternativezum
EinsatzLernenderSysteme
undkünstlicherIntelligenz(KI)
gebe.„Wennwirdiedemogra-
fischeLückeschließenwollen,
könnenwiraufniemanden

verzichten.Roboter,intelligente
MaschinenundSoftwaresys-
temehelfendenMenschen,
produktiverzuarbeitenundden
Fachkräftemangelauszuglei-
chen“,soderTenorderbeiden.
Lebenslangesundzugleichfle-
xibleresArbeitenwerdezudem
immerwichtiger.

EinweiteresFazitderangereg-
tenDiskussion,indieauchdie
50GästedesAbendseinbezogen
wurden,lautete:DieAusbildung
jungerMenschenmussschnel-
lerandierasantentechnischen
Veränderungenangepasstwer-
den.acatech-ReferentinLuise
OrtloffbefragtealsModeratorin
dazudieAuszubildendenJanina
Metzner(VRBankBamberg)
undMarcBerge(Brose)überdie
AuswirkungenvonDigitalisie-
rungundRobotikaufihrenAr-

beitsalltag,dieberuflicheQuali-
fizierungundihreErwartungen
fürdieZukunft.VHS-LeiterinDr.
Scherbaumfreutesich,dassdie

angebotenenZukunftsthemen,
dieimVHS-Programmkünftig
nochstärkerbedientwürden,so
gutangenommenwerden.

Literatur. MitMartinBaltscheit,
SabineStädingundSuzaKolb
besuchendreideutschlandweit
bekannteKinderbuchautorenim
RahmendesBambergerLitera-
turfestivalsdieStadtbücherei.
ErweitertwirddieRundeumdie
KinderbuchillustratorinNina
Dulleck,diemitihrenwitzig-
charmantenBildernschonzahl-
reicheKinderbücherillustriert
hatundnungemeinsammit

SuzaKolbdenneustenBandder
„Haferhorde–Jetztgeht’sumdie
Möhre“präsentiert.

AuchMartinBaltscheitwird
seinelöwenstarkeLesungim
wahrstenSinnedesWorteslive
untermalen.DennseineBücher
illustrierterinderRegelselbst,
soauchdiekomisch-tiefsinnige
Geschichte„Löwenfreundeleben
länger“.

SabineStädinglocktzuihrerLe-
sunginderBüchereizweigstelle
inderGartenstadtdievielen
FansderReiheum„Petronella
Apfelmus“.Denndiesehaben
diekleineApfelhexeundihren
Freund,denHirschkäferLucius
schonlangeinsHerzgeschlos-
sen.

BeijederLesunggibtesauch
einenBüchertisch.Nichtnur
gekaufte,sondernauchmit-
gebrachteBücherderAutoren
werdenimAnschlusssigniert.

Lesungen
Martin Baltscheit: Löwenfreunde leben länger 
Mi.13.Februar,16Uhr,BüchereizweigstelleSt.Heinrich,
Ort:Rupprechtschule,Neuerbstr.5

Sabine Städing: Petronella Apfelmus – Schnattergans und Hexenhaus“ 
Di.19.Februar,16Uhr,BüchereizweigstelleSt.Kunigund
Ort:Kunigundensaal,Gartenstadt

Suza Kolb und Nina Dulleck: Die Haferhorde – Jetzt geht’s um die Möhre 
Fr.22.Februar,16Uhr,StadtbüchereiBamberg
Ort:DeutschesHaus,ObereKönigstr.4a

AlleLesungensindfürKinderundErwachsenekostenfrei.
DasTeamderStadtbüchereibittetumtelefonischePlatzreservierungunter
Tel.095198119-12

WeitereInformationenunterwww.stadtbuecherei-bamberg.de

WeitereLesunginderGemeindebüchereiSt.Urban:

Tanja Kinkel: „Der Wal und das Mädchen“ 
Fr,15.Februar,16Uhr
Ort:GemeindezentrumSt.Urban,Babenbergerring26a,96049Bamberg
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Auch die Zuhörerinnen und Zuhörer des gut besuchten Vortrags  
diskutierten engagiert mit. 
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Richtig Heizen und Lüften im Winter
TippsfürVermeidungvonEnergieverschwendungundschlechterRaumluft

Valentinstag mit fairen Blumen 
…oderausregionalemAnbau,rätdasAgenda2030-Büro

Energieberatung. DasLüftenim
Winterunterscheidetsich
grundsätzlichvomLüftenim
Sommer:ImSommeristdie
Außenluftoftschwülwarm
undfeucht,währendsiein
denWintermonatenmeistkalt
undtrockenist.Inderkalten
Jahreszeitistesdahernicht
nurwichtig,richtigzuheizen,
sondernauchrichtigzulüften,
ohnedabeidieHeizkostenindie
Höhezutreiben.Mitrichti-
gemHeizenundLüftenlassen
sichFeuchtigkeitsproblemein
WohnräumenindenGriffbe-
kommenundSchimmelbildung
vermeiden.

RichtigesLüftengehtnurbei
angemessenenRaumtempe-
raturen.ImWohnbereichist
eineRaumtemperaturvonetwa
20Gradempfehlenswert.Wer

Energiesparenmöchte,kann
aucheinbiszweiGradrunter-
drehen.InanderenRäumen
reichtofteineniedrigereTem-
peraturaus,zumBeispiel16bis
17GradimSchlafzimmer.

WährendesimSommermehr
darumgeht,währenddesTages
nichtzuvielvonderwarmen
undfeuchtenAußenluftindie
Wohnungzulassen,istdas
imWintergenauumgekehrt:
DiefrischetrockeneAußenluft
eignetsichbestens,umstickige
undoftfeuchteLuftinden
Innenräumenauszutauschen,
diesallerdingsohnedieRaum-
temperaturundWändezustark
abzukühlenundHeizenergiezu
verschwenden.Derwichtigste
TippzumLüftenimWinterist
daher,dieFenstertagsüberund
nachtsgeschlossenzuhalten

undnurkurzzuöffnen.

Für richtiges und energie-
sparendes Lüften in der kalten 
Jahreszeit sollte man folgen-
des beachten:

DieFenstersolltensoweitwie
möglichfürfünfbis10Minu-
tengeöffnetwerden.Umden
Luftaustauschzubeschleuni-
gen,wirddabeidasQuerlüften
derWohnungempfohlen,also
dasLüftenbeigleichzeitig
geöffneten,gegenüberliegen-
denFensterninderWohnung.
Währenddessensolltenatürlich
dieHeizungheruntergedreht
werden,umEnergiezusparen.
NachdemSchließenderFens-
ter,kanndieHeizungwieder
aufdiegewünschteTemperatur
eingestelltwerden.Langanhal-
tendesLüftenmitnurgekippten

Fensternistnichtzuempfehlen
undsolltevermiedenwerden,
daderLuftaustauschdabeizu
langedauertunddieZimmer-
wändezustarkauskühlen.
Wersichtagsüberzuhause
aufhält,lüftetaufdieseWeise
ambestendreibisfünfmal
täglich.Istmannichtzuhau-
se,soistdasLüftenmorgens
direktnachdemAufstehenund
abendsvordemSchlafengehen
ausreichend.InBadundKüche
kannbeiBedarfauchzusätzlich
gelüftetwerden.

WerdieseeinfachenTippsbe-
herzigt,erzieltimWintereinen
schnellenundeffektivenLuft-
austauschindenWohnräumen
ohneEnergieverschwendung,
verbessertdasRaumklimaund
beugtauchSchimmelbildungin
Innenräumenvor.

Fairtrade-Stadt. DerBrauch,
am14.Februar,Blumenzu
schenken,gehtzurückbisindie
Antike.ImMittelalterwurdeim
ChristentumdarausderValen-
tinstag.Wesentlichjüngerist
dieMöglichkeit,beimKaufvon
BlumenaufdasFairtrade-Label
zuachten.DazurätdasAgenda
2030-Bürodesstädtischen
Umweltamtes.

Fairgehandeltbedeutetkonkret:
existenzsicherndeLöhne,
GewerkschaftsfreiheitimHer-
kunftsland,VerbotvonKinder-
arbeit,Nichtdiskriminierung
der(vorwiegendweiblichen)
Beschäftigten,Vermeidung

besondersgiftigerPestizide,
ReduktionsplänefürdenEinsatz
vonAgrarchemie,Gesundheits-
schutzfürdieBeschäftigten,
SchutzdernatürlichenRessour-
cen.

Mittlerweilebietensogarviele
SupermärkteundDiscounter
BlumenausfairemHandelan.
Schnittblumen,diemiteinem
offiziellenSiegelversehensind,
sinddahereineguteAlternative,
wenndieVerwendungvonBlu-
menausregionalemAnbaujah-
reszeitlichbedingtnichtmöglich
ist.AucheinigeBamberger
GärtnereienundFloristikfachge-
schäftebietendiesebesonders

empfehlenswertenBlumen
an,habenabermeistdarüber
hinauseinegroßeAuswahlan
PflanzenausheimischemAnbau
imAngebot-wasdurchkürzere
Transportwegezusätzlichdie
Umweltschont.

Infosauchunter
www.region.bamberg.de

ObimBürooderZuhause:Zimmerpflanzensehennichtnur
hübschaus,Untersuchungenhabenauchgezeigt,dasssiedas
Raumklimatatsächlichverbessernkönnen.Pflanzenbetreiben
Fotosynthese,wobeiKohlendioxidunterandereminSauerstoff
umgewandeltwird,wassichwiederumpositivaufdasRaumklima
auswirkenkann.Zusätzlichwerdenbiszu90%desWassers,das
denPflanzenbeimGießenzugeführtwird,überderenBlätterwie-
derandieUmgebungabgegeben.ImWinterkönnenZimmerpflan-
zendadurcheinMittelgegentrockeneHeizungsluftdarstellen
undvorErkältungserregernschützen,diesichinfeuchtererLuft
schlechterdurchdasZimmerbewegenkönnenalsdurchtrockene
Luft.ImSommerwirktsichderVorgangangenehmkühlendauf
dasRaumklimaaus.VorallembeiArtenmitgroßenBlätternwie
Zimmerlinde,ZyperngrasoderNestfarnistderBefeuchtungsef-
fektspürbar.

www.ndr.de/ratgeber/garten/zimmerpflanzen

Das Umweltamt antwortet:

Der Bürger fragt:
Haben Zimmerpflanzen eine positive Wirkung  
auf die Raumluft?

Umwelt-Termine
Gelber Sack
04.02. Bezirk 4–6
05.02. Bezirk 10–12
11.02. Bezirk 1–3
12.02. Bezirk 7–9

Altpapier
05.02.. Bezirk4
06.02. Bezirk5
07.02. Bezirk6
12.02.. Bezirk7
13.02. Bezirk8
14.02. Bezirk9

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturBamberg
inZusammenarbeitmitdemVereinEnergieberaterFrankene.V.
Jeden Mittwoch, 12.00 – 18.00 Uhr
Anmeldung: Tel. 0951 87-1724 oder 0951 85-554
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Schulen. „Schule ist mehr“ sangen 
die Kinder der Klasse 2a zu Beginn der 
Feierstunde im Schulhaus Bug der Kaul-
bergschule. Und mehr hat das Schulge-
bäude aus den 1960er-Jahren seit dem 
Abschluss der Teilsanierung wirklich zu 
bieten. Ein echter Anlass zum Feiern also 
an diesem kalten und grauen 22. Januar. 
Fast 1 Million Euro hat die Stadt Bamberg 
als Sachaufwandsträger im Zuge der 
Baumaßnahmen hier investiert. 

ZudenvielseitigenMaßnahmen
seit2017gehörendieNeuge-
staltungdesEingangsbereichs,
VerbesserungenderRaumakus-
tik,Brandschutzmaßnahmen
undElektrotechnik,dielange
ersehnteSanierungderToilet-

tenanlagenundVerbesserungen
desEntwässerungssystems.
„Wirfreuenunsüberdievielen
Verbesserungeninnenwie
außen“,resümierteSchulleiter
NorbertEgerbeiderEinwei-
hungsfeierundsprachdamitfür
diegesamteSchulfamilie.„Esist
jetztschönerundangenehmer
inderSchule“.SeinDankgalt
allenVerantwortlichenundbe-
teiligtenDienststellenvonStadt
undStaatlichemSchulamtfür
dieguteZusammenarbeit,aber
auchdenLehrkräftenfürihre
aufgebrachteGeduld.

OberbürgermeisterAndreas
StarkenanntedenAbschluss

derArbeiten„eingutesZeichen
fürdieBewohnervonBug,ins-
besonderefürdieFamilien.Sie
habendieGarantie,auchkünftig
hierinunmittelbarerUmgebung
eineGrundschulefürihreKinder
zuhaben.“GuteNachrichtnicht
nurfürBug,sondernfürdas
gesamteBerggebiet:Durchden
neugeschaffenenGrundschul-
verbundBamberg-Berggebiet
existiertnuneingemeinsamer
SchulsprengelfürdieDomschu-
leunddieKaulbergschule.Da-
durch,soderOB,seidieZukunft
beiderSchulenundinsbeson-
derefürdieAußenstellenin
WildensorgundBuglangfristig
sichergestellt.

DiekirchlicheSegnungnahmen
diePfarrerJohannesWagner-
Friedrich(St.Stephan)und
MatthiasBambynek(Obere
Pfarre)vor.Mitdabeihattensie
vierneueHolzkreuze,dieinden
KlassenzimmerndesSchulhau-
sesaufgehängtwerden.Bür-
germeisterDr.ChristianLange
waresinseinerEigenschaft
alsSchulreferentvorbehalten,
abschließendeDankeswortein
alleRichtungenzuverteilen.
Tatkräftigbzw.lautstarkunter-
stütztwurdeerdabeidurchdie
SchulkinderderBugerSchule,
dieamEndenochdas„Liedvom
Gummibären“anstimmten.

Familien. Oberbürgermeister
AndreasStarke,dieFamilien-
beauftragteCarolineLang,die
VorsitzendedesFamilienbei-

rates,UtavonHasselbach,und
SachgebietsleiterinKaroline
ZapfhabenvorderInfothekim
RathausamMaxplatzeinenneu-

enIdeensammlerfürBamber-
gerFamilienaufgestellt.Fami-
lienkönnenhierihreWünsche,
IdeenundAnregungenfürein
familienfreundlichesBamberg
aufschreibenundeinwerfen.
DerOBruftdazuauf,sichander
Aktionzubeteiligen.

„EineStadtistdannbesonders
attraktiv,wennsielebenswer-
teBedingungenfürFamilien
bietet“,sagtOberbürgermeister
AndreasStarke.Daherseies
wichtigzuwissen,welcheIdeen
inBambergverwirklichtwerden
sollenundwelcheVorschläge
ausderBürgerschaftentwickelt
werden.„Bambergistzwarbei
derFamilienfreundlichkeitgut
aufgestellt“,soderOB,„aber
wirwollendievorhandenen

ChanceninunsererStadtnoch
bessernutzenundnachvorne
weiterentwickeln.“

InitiierthatdenIdeensammler
dieneueFamilienbeauftragte
derStadtBamberg,Caroline
Lang.„MeinZielistes,den
intensivenDialogzwischenden
FamilienundderStadtBamberg
zufördern“,betontLang.Der
Ideensammlerseieingeeigne-
tesAngebot,damitjedeFamilie
ihreIdeenundWünscheeinbrin-
genkann.„SchondieWartezeit
anderInfothekimRathaus
kanndazugenutztwerden“,
soLang.Gestaltethabenden
kunterbuntenIdeensammler
KinderbeieinerMalaktionbeim
Familienspielefest2018aufder
Jahnwiese.

„Viele Verbesserungen innen wie außen“
FeierstundezumAbschlussderTeilsanierungdesSchulhausesBug

OB: „Familienalltag in Bamberg mitgestalten!“
NeuerIdeensammlerfürFamilieninRathausMaxplatz

OB Andreas Starke brachte den Schulkindern als Geschenk einen Fußball in den 
Stadtfarben mit.

Beim Rundgang zeigte Schulleiter Norbert Eger (r.) auch die erheblich aufgewerteten 
Klassenräume.

Oberbürgermeister Andreas Starke, die Familienbeauftragte der Stadt Bamberg, Caroline 
Lang, die Vorsitzende des Familienbeirates, Uta von Hasselbach, und Karoline Zapf, 
Sachgebietsleiterin Infothek (v.l.n.r.). 
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Familien. Als„HallefürAlle“
istdieBasKIDhallAnlaufstel-
lefürKinder,Jugendliche,
FamiliensowiefürAnwohner
allerNationalitäten.Sieist
eineBegegnungsstätte,die
diesozialeGemeinschaftund
daskulturelleLebendurch
unterschiedlichsteBildungs-,
Beratungs-,Bewegungs-und
Kreativangebotebereichert.Mit
derBasKIDhallhatdieStadt
BamberginderGereuthein
einzigartigesLeuchtturmpro-
jektgeschaffen,dasauf300
QuadratmeternJugendarbeit,
StadtteilarbeitundProfisport
vereint.Zielistes,Kindernund

JugendlicheneinenRaumzu
geben,indemsieAngebote
nutzenoderaucheinfachnur
chillenkönnen.Schwerpunkte
inderderzeitigenArbeitsind
Theater-undMedienpädagogi-
scheProjekte.
MitarbeiterinnenundMitar-
beiterderRobertBoschGmbH
zeigtensichbeieinemBesuch
inderBasKIDhallbegeistert
vonderAngebotsvielfalt.Sie
habenimRahmeneinerinter-
nenVeranstaltungSpenden
fürProjektederBasKIDhall
gesammelt.Sageundschreibe
1.600Eurosinddabeizusam-
mengekommen.DerScheck

wurdenuninderBasKIDhallan
SandraEderundJanaWolfvon
iSoe.V.übergeben.„Unshaben
dieProjekteüberzeugt,weil
dadurchKreativität,Empathie

undSelbstwahrnehmungauf
wunderbareArtundWeisege-
fördertwerden“,betontJudith
AumüllervonderRobertBosch
GmbHBamberg.

Spende für die BasKIDhall
BelegschaftderRobertBoschGmbH
übergibtScheckaniSoe.V.

Im Bild (v.l.n.r.): Jana Wolf und Sandra Enders von Iso e.V.(sitzend), die Mitarbeiterii-
nen der Robert Bosch GmbH Sabine Christa, Marion Weber, Judith Aumüller-Kirch-
schlager (sitzend), Dagmar Reed, Carola Seidl (sitzend hinten), Michaela Schlauch 
(sitzend) sowie die Bereichsleiterin Soziales, Gabriele Kepic (sitzend). 

Jugend. DieBasKIDsderHugo-
von-Trimberg-Grund-und
MittelschuleBamberghaben
inihreneueKorbanlageschon
einigeBälleversenkt.Einhellig

könnensiedeshalbauchsagen,
dassdieseeinfach„Klasse“ist.
Am17.Januarweihtenundie
SchulegemeinsammitBür-
germeisterDr.ChristianLange,

MichaelSabisch,Mitglieddes
KuratoriumsundStiftungs-
Vertreter,sowieMatthias
Gensner,Geschäftsführervon
iSo–InnovativeSozialarbeit,die
Anlagefeierlichein.

DieBambergerTrimberg-
Schuleistdeutschlandweiteine
vonmehrerenSchulen,dievon
derDirkNowitzki-Stiftungeinen
ZuschlagfüreineneueKorb-
anlageerhaltenhat.Mit2.500
EurofinanziertedieStiftungdie
Anlagekomplett.ErsteVorsit-
zendeSilkeMayer,Schwester
desprominentenBasketball-
starsundSchirmherrenvon
BasKIDball,ließexplizitGrüße

durchMichaelSabischandie
Kinder,Jugendlichen,Lehrkräf-
teundInitiatorenausrichten.
DieDirkNowitzki-Stiftung,die
iSosehrverbundenist,fördert
Sport-undBewegungsange-
bote,dieKindernundJugend-
licheneineaktiveBeteiligung
ermöglichen.

BürgermeisterDr.Christian
LangebetontedieWichtigkeit
freierAngebotewieBasKIDball:
„Sportverbindet.DerWertist
derStadtBambergbewusst.Es
isttoll,dasssovieleKinderdie
freienAngebotenutzen.Diese
wollenwirinZukunftnoch
intensiverfördern.“

Trimbergschule dankt Dirk Nowitzki 
StiftungspendierteneueBasketball-KorbanlagefürdieTurnhalle

Einweihung der neuen Korbanlage (v.r.n.l.): Karin Jakisch (Stadt Bamberg), Andreas 
Schiebel (BasKIDball Koordinierung), Mathias Gensner (iSo-Geschäftsführer), 
Hans-Bernhard Ziegler (Schulleiter Hugo-von-Trimberg-Grund- und Mittelschule), 
Bürgermeister Dr. Christian Lange, Michael Sabisch (Kuratorium Dirk Nowitzki-Stiftung) 
und die BasKIDs des Standorts Trimberg-Schule.
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Zur Verstärkung unseres bereits bestehenden Helferkreises 
sucht die Alzheimer Gesellschaft Bamberg e.V. weitere  
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Ihr Einsatz 
dient der Entlastung pflegender Angehöriger und wird durch 
eine Aufwandsentschädigung vergütet. Hierbei handelt es sich 
um stundenweise Betreuung demenzkranker Menschen, nicht 
um pflegerische oder hauswirtschaftliche Tätigkeiten. Zur 
Vorbereitung findet im Februar/März 2019 eine fünftägige 
Schulung statt. Im Mittelpunkt stehen dabei Grundkenntnisse 
über Alzheimer und andere Demenzerkrankungen, der Um-
gang mit den Erkrankten, Möglichkeiten der Beschäftigung, 
Grundlagen der Kommunikation und vieles mehr.  
Die Kosten dieser qualifizierenden Schulung werden weitge-
hend übernommen, so dass lediglich ein Eigenanteil von 25€ 
entsteht.  
Eine Entscheidung zur Teilnahme kann nach einem unverbind-
lichen Informationsabend am 05. Februar und einem per-
sönlichen Beratungsgespräch getroffen werden.  
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die  
Alzheimer Gesellschaft Bamberg e.V. 
Tel. 0951/8680 169 oder 015735962400                                 
bzw. info@alzheimer-bamberg.de 

www.alzheimer-bamberg.de 

Betreuung von Demenzkranken… 
           ...eine Aufgabe für Sie? 
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Frauen. „OneBillionRising“,derweltweite
AktionstagfüreinEndederGewaltanFrau-
enundMädchen,gehtindiesechsteRunde:
Am14.Februarum14.19Uhrtanzenwie-
derFrauen,Jugendlicheundsolidarische
MänneraufdemMaxplatzfüreinselbst-
bestimmtesundgewaltfreiesLebenvon
FrauenundMädchenüberallaufderErde.

DieZahlensindimmerwiederaufrüttelnd
underschreckend:JededritteFrauwird
imLaufeihresLebensvergewaltigtoder
geschlagen,unddiesmeistinihremnahen
Umfeld,oftinderPartnerschaftoder
Familie.JededritteFrau:Dassindbeieiner
Weltbevölkerungvonderzeitübersieben
MilliardenMenschen,vonderetwadieHälf-
teFrauensind,übereineMilliardeFrauen,
aufEnglisch„onebillion“.
DieTänzerinnenundTänzerdrücken
dagegenihrenProtestausundbringenihre

Kraft,EnergieundLebendigkeitzum
Ausdruck.AlleInteressiertensind
eingeladen,andiesemTagaufdem
Maxplatzfüreinselbstbestimmtes
undgewaltfreiesLebenvonFrauen
undMädchenweltweitmitzutanzen.

WerdenTanz„Breakthechain!“–
„SprengdieKetten!“gemeinsammit
anderenübenoderauffrischenwill,
kannanfolgendenTanzterminenteil-
nehmen:

•inderTanzschuleBody&Soul
am2.Februar,15.00–16.00Uhrund
am8.Februar,17.30–18.30Uhr

•imMehrgenerationenhaus
MütterzentrumKänguruh
am7.Februar,17.00–18.00Uhrund
am8.Februar,19.00–20.00Uhr

Bundesprogramm. Im Jahr 2019 feiert Bamberg „100 
Jahre Bamberger Verfassung“. Es ist das Ziel der Ver-
waltung, dieses Jubiläum der ersten demokratischen 
Verfassung des Freistaates Bayern dazu zu nutzen, um 
für Demokratie zu werben. Das Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend fördert Städte 
und Landkreise im Rahmen des Bundesprogramms 
„Demokratie leben!“. Ziel ist der Aufbau und die 
Unterstützung lokaler Bündnisse gegen politisch und 
religiös motivierten Extremismus, Demokratie- und 
Menschenfeindlichkeit. 

Indiesen„PartnerschaftenfürDemokratie“
kommenVerantwortlicheausderKommune
undAktiveausderZivilgesellschaftzusam-
men,entwickelngemeinsamkonkreteHand-
lungskonzepteundentscheidenüberden
EinsatzderFördermittel.Angeregtdurch
dasBambergerBündnisgegenRechtsex-
tremismusundRassismushatdieStadt
BambergandemInteressenbekundungsver-
fahrenfüreine„PartnerschaftfürDemokra-
tie“teilgenommenundwurde,ebensowie
derLandkreisBamberg,füreineFörderung
imJahr2019ausgewählt.

MitZuwendungsbescheidvom20.11.2018
hatdasBundesministeriumfürFamilie,Se-
nioren,FrauenundJugenddieFörderzusage

füreine„PartnerschaftfürDemokratie“in
Bambergerteilt.Für2019beläuftsichdie
FörderungausdemBundeshaushaltauf
insgesamt80.000Euro.DieFörderschwer-
punktedesProgrammessind:

•DieEinrichtungeinerKoordinierungs-und
FachstellebeieinemfreienTräger

•DieBildungeinesAktions-undInitia-
tivfonds,dersichanerwachseneund
institutionelleAntragstellerfürProjekte
vonVereinen,Bündnissen,Elternbeiräten
usw.richtensoll.

•EinbesonderesAugenmerkaufdieZiel-
gruppederJugendlichen,mitderBildung
einesJugendfonds,gezieltfürjugendliche
AntragstellerundProjektevon,fürundmit
JugendlichenundjungenErwachsene.

•DiegezielteVerwendungvonMittelnfür
dieBereichePartizipation,Vernetzungund
Öffentlichkeitsarbeit

DieStadtBambergwirdgemeinsammit
ihrerKoordinierungs-undFachstelle
inKürzedarüberinformieren,wiesich
zivilgesellschaftlicheInitiativenandieser
PartnerschaftfürDemokratiebeteiligenund
FördermittelfüreigeneProjektebeantragen
können.

Tanzen gegen die Gewalt  
Aktionstag„OneBillionRising“am14.Februar
aufdemMaxplatz

„Demokratie leben!“
Bamberggeht„PartnerschaftfürDemokratie“ein

„One Billion Rising“ Bamberg 
...wirdunterstütztvondenGleichstellungsstellenderStadtunddesLandkreisesBamberg.UmdieAktionweiterhinfinanzierenzukönnen,freutsichdas
OrganisationsteamüberSpenden:

MütterzentrumKänguruhe.V.|IBAN:DE38770500000578355000|BIC:BYLADEM1SKB|SpendefürONEBILLIONRISING

FürSpendenquittungenbitteNameundAdresseangeben.SiewerdenvomMütterzentrumaufWunschausgestellt.

Demokratie leben!  
Aktiv gegen Rechtsextremismus,  
Gewalt und Menschenfeindlichkeit
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METROPOLREGION

Metropolregion. DerSpitzensport
isteingroßartigesAushän-
geschildfürdieEuropäische
MetropolregionNürnberg“,
erklärtederRatsvorsitzende
derMetropolregionNürnberg,

BambergsOberbürgermeister
AndreasStarke.Gemeinsam
mitdemWirtschaftsvorsit-
zenden,ProfessorDr.Klaus
L.Wübbenhorst,hatteerim
NamendesForumsSportder
MetropolregionVertreterdes
SpitzensportsnachBamberg
zumFirmensitzvonBroseein-
geladen,umneueFormender
Zusammenarbeitimregionalen
SpitzensportaufdenWegzu
bringen.

„WirwolleneineNetzwerkbil-
dungdesSpitzensportsinder
EuropäischenMetropolregion
Nürnbergermöglichen“,er-
klärteProfessorWübbenhorst.
DieInitiative
stießauf
großeZu-
stimmung.
Erstmals
kamenso
Repräsen-
tantender
regionalenSpitzensportvereine
und-veranstalteraneinem
Tischzusammen:

•1.FCNürnberg(Fußballund
Tennis),

•SpielvereinigungGreuther
Fürth(Fußball),

•BroseBamberg(Basketball),
•medibayreuth(Basketball),
•NürnbergIce-Tigers(Eisho-

ckey),
•HCErlangen(Handball),
•MotorSportNürnberg(Auto-

rennen)und
•TeamChallengeRoth(Tri-

athlon).

Gemeinsamsollesweiterge-
hen.DieTeilnehmerdesAr-

beitstreffenswollenauchinZu-
kunftGemeinsamkeiteninden
Vordergrundstellenundsich
regelmäßigaustauschen.Ganz
konkretverabredetensichdie
VertreterzufünfArbeitsgrup-
penzudenThemenJugendför-
derung,Kommunikationund
Marketing,Sponsoring,Human
ResourcesundOrganisationei-

nergemein-
samenVer-
anstaltung.
„Konkurrenz
wargestern,
dasMitein-
anderwollen
wirfördern“,

fasstederRatsvorsitzendeAn-
dreasStarkedasAuftakttreffen
zusammen.

Starkeerinnertezudemdaran,
dassderRatderMetropolre-
gionimSommerdesvergan-
genenJahreseinewegberei-
tendeGrundsatzerklärungzur
KooperationmitdenSport-
vereinenbeschlossenhabe
undinderFolgedenneuen
Partner-Status„Spitzensport
inderMetropolregion“ins
Lebengerufenhabe.Starke:
„DieSpitzensportvertreter
sindwichtigeBotschafterfür
dieMetropolregionundwir
wollenihreMedienpräsenzund
ihreBeliebtheitnutzen.Diese

hochkarätigenSportveranstal-
tungenunterstützendasgute

ImageunddieBekanntheitder
Regionauchinternational.“

Spitzensport in der Metropolregion Nürnberg  
rückt zusammen 
PotenzialderTop-VereinealsBotschafterfürdieRegionsollgenutztwerden
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„Konkurrenz war 
gestern, das Miteinander 

wollen wir fördern.“ 
Ratsvorsitzender 

Oberbürgermeister  
Andreas Starke

„Es ist eine ganz klare  
Win-Win-Situation.“ 

Brose Bamberg Geschäftsführer  
Arne Dirks

Sport. Den neuen Geschäftsführer der Bamberger Basketball GmbH, Arne Dirks 
(2.v.l.), begrüßten Oberbürgermeister Andreas Starke (l.), Bürgermeister Dr. 
Christian Lange (2.v.r.) und Wirtschaftsreferent Dr. Stefan Goller (r.) am 21. 
Januar im Rathaus am Maxplatz. Zum 1. Januar 2019 hatte Dirks den Posten des 
Geschäftsführers der Bamberger Basketball GmbH als Nachfolger von Rolf Beyer 
übernommen. Zuletzt war er Geschäftsführer der Deutschen Volleyball Sport 
GmbH, zuvor zehn Jahre lang Kaufmännischer Leiter und Leiter Marketing beim 
Bundesligisten Eisbären Bremerhaven. Seine neue Aufgabe habe er mit großer 
Freude begonnen, berichtete Dirks. Er werde gemeinsam mit seinen neuen 
Kollegen „alles dafür tun, einen weiteren Beitrag für die Erfolgsgeschichte 
dieses Ausnahmevereins zu leisten.“ Die Stadtspitze wünscht ihm viel Glück 
und sicherte dem neuen Geschäftsführer ihre Unterstützung zu.
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Arne Dirks im Rathaus  
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STADT & BÜRGER

Spende. Die stolze Summe von 2.540 
Euro ist beim Weihnachtsspendenaufruf 
von Oberbürgermeister Andreas Starke 
für die KulturTafel Bamberg gesammelt 
worden. Jedes Jahr bittet der OB darum, 
auf persönliche Geschenke zu verzichten 
und stattdessen ein ausgewähltes Pro-
jekt zu unterstützen. „Die KulturTafel ist 
eine wunderbare Kombination von Kultur 
und sozialen Aspekten“, sagte Starke 
bei der symbolischen Scheckübergabe 
im Rathaus.

„Wirwerdenallestun,damit
dieBambergerKulturTafel,die

sicherlichbeispielhaftistfür
andereKommunen,auchwei-
terhingutfunktioniert“,betonte
derOberbürgermeister.„Ichrufe
alleBürgerinnenundBürger
auf,ungenutzteKartennicht
verfallenzulassen,sondernder
KulturTafelzurVerfügungzu
stellen.“NachdemPrinzipder
Tafeln,dieübriggebliebeneLe-
bensmittelvorderVernichtung
rettetundanBedürftigeverteilt,
werdennichtverkaufteKarten
undleerePlätzekostenfreian
Bedürftigeweitergereicht.Da

dieseehrenamtlicheOrganisa-
tionsarbeitnichtrefinanziertist,
istdieKulturTafelebenfallsauf
Spendenangewiesen.
DieKulturTafelisteinKooperati-
onsprojektdesEvangelisch-Lu-
therischenDekanatsBamberg
undderDiakonieBamberg-

Forchheim,dieReferentin
DiakoninAndreaHofmannund
FredSchäfer,Abteilungsleiter
SozialeDienste,vertraten.Beide
danktendemOBdafür,dass
durchdieSpendenaktionder
KulturTafelneueAufmerksam-
keitverliehenwurde.

2.540 Euro Weihnachtsspende für die KulturTafel
GroßeUnterstützungausderBürgerschaftfürAufrufvonOBAndreasStarke

Spenden für die „KulturTafel“ sind weiterhin möglich

SparkasseBamberg
DiakonischesWerkBamberg-Forchheim
IBAN:DE73770500000570227710
BIC:BYLADEM1SKB

FürBeträgeüber200EuroverschicktdieKulturTafelBambergunaufgefor-
derteineSpendenquittung,wenndievollständigeAdresseangegebenist.
BeiBeträgendarunteristderEinzahlungsbelegalsNachweisausreichend.
SämtlicheSpendensindsteuerlichabzugsfähig.

Brigitte Riegelbauer, stellvertretende Amtsleiterin Bürgermeisteramt, Diakonin Andrea 
Hofmann, Oberbürgermeister Andreas Starke, Fred Schäfer und Susanne Kleist Cv.l.n.r.) 
mit dem symbolischen Scheck für die KulturTafel. 
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Stadtrat. AufdemMichaelsberg
tutsicheiniges:ZielvonStadträ-
tenMitteJanuarwarabernicht
dieGroßbaustellerundumdie
Klosterkirche.Siebesuchtenviel-
mehraufEinladungvonOberbür-
germeisterAndreasStarkedas
FränkischeBrauereimuseum,
dasindiesemJahrsein40-jäh-
rigesBestehenfeiert.Fürviele
StadträtedürfteesdasersteMal
gewesensein,dasssiesichbis
aufzehnMeterunterTagebega-

ben,umdieExponaterundums
Brauwesenzuerkunden.Das
decktsichmitdenErfahrungen
vonJohannesSchulters,Vorsit-
zenderdesVereinsFränkisches
Brauereimuseums,dersehrzu
seinemLeidwesenbekannte:
„VieleBambergerwarennoch
nichthier.“

EineguteGelegenheit,dem
Brauereimuseumeinmaleinen
Besuchabzustatten,bietetsich

zumJubiläumsfestamWochen-
endeumden1.Juni,fürdasder
OberbürgermeisterdieSchirm-
herrschaftübernommenhat.
Erinnertwirddabeisicherlichan
dieAnfänge,alsimJuni1979das
Museum,angelegtinderältesten
KlosterbrauereiNordbayerns,
eröffnenkonnte.

JohannesSchultersgiltals
Hauptinitiatorundwarvon
Anfanganmitdabei.Nichtohne
Stolzbehauptetervonsich,der
amlängstenamtierendeVor-
standeinesVereinsinBamberg
zusein.32Mitgliederzählte
derVereinzurGeburtsstunde,
aktuellgehörenihm400an.
Schulters,selbstBraumeister,
würdegernmehrBesucherin
„seinem“Museumbegrüßen.
Deshalbkündigteer,zusätzlich
zumJubiläumsfest,eineReihe
vonAktivitätenan.Sosolldas
MuseumdurchdieAuflageeines
Bierkulturprogrammsauchals
Bildungsstättewahrgenommen
werden.SicheristsichSchulters,
dassdasMuseumgrundsätzlich
punktenkann–wennschonnicht
beidenEinheimischen,dannbei

denBesuchernderStadt.„Über
30Prozentkommenwegendes
BieresnachBamberg“,erklärte
derVorsitzendedenStadträten.

DieWunschlistevonSchulters
undNinaSchipkowski,diedurch
dieRäumlichkeitenführte,ist
millionenschwer.Nochauseige-
nerKraftwirdderBrandschutz
verbessert.Dringendaufder
SucheistderVereinnacheinem
weiterenRaumfürsMuseumauf
demKlosterareal.Wünschens-
wertwärevorallemeinHeizsys-
tem,dasgleichbleibendeTempe-
raturindenRäumlichkeitendas
ganzeJahrübergewährleistet.
Daskäme,soNinaSchipkowski,
insbesonderedenvielenExpo-
natenausHolzzugute,dieunter
denTemperaturschwankungen
litten.Völligbrachliegeferner
dieForschungsarbeitrundum
BierundBrauwesen.Weiterer
nichtunwesentlicherPunktder
Wunschliste,dersicherlichbei
vielenVereinenobenansteht:Der
Altersdurchschnittder400Mit-
gliederisthoch,dringendmüsste
derNachwuchsfürdasBrauerei-
museumbegeistertwerden.

Brauereimuseum will entdeckt werden
Stadtratbesuchtedievor40JahrengegründeteInstitutionaufdemMichaelsberg
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Die Stadträte mit Bürgermeister Wolfgang Metzner (5.v.l.) und Nina Schipkowski (2.v.r.) 
waren unter anderem vom Keller, in dem Eis eingebracht wurde, beeindruckt. 
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Wegen ihres Vorbildcharakters hat der 
Bundesverband Kraft-Wärme-Kopplung e. 
V. (B.KWK) die Anlage des Bamberger Kli-
nikums zum „BHKW des Jahres“ gewählt 
(BHKW = Blockheizkraftwerk). Beispielhaft 
sei sie sowohl was die Kooperation zwi-
schen Betreiber (Sozialstiftung Bamberg), 

Contractor (Stadtwerke Bamberg) und Pla-
ner (Spie Energy Solutions) angeht als auch 
ihre Effizienz, die zu hohen Einsparungen 
beim Primärenergiebedarf und CO2-Aus-
stoß führt, so die Begründung der Jury. 

Das BHKW wurde 2016 im Rahmen der 
Verlängerung des Energieeinspar-Contrac-
tings errichtet. Mit seiner Hilfe deckt die 
Sozialstiftung rund 50 Prozent des Strom- 
und rund 54 Prozent des Wärmebedarfs 
ihres Krankenhauses. Daneben erzeugt 
die Anlage Dampf für die Sterilisation und 
weitere Verbraucher. Außerdem wurde 
eine sogenannte Absorptionskältema-
schine ergänzt. Weil diese im Sommer die 
überschüssige Wärme in Kälte umwandelt, 
wird das BHKW im Jahresmittel zu rund 90 

Prozent der möglichen Zeit genutzt und 
produziert entsprechend mehr Strom. 

Trotz Erweiterung der Anlage haben 
diese Ergänzung und die Nutzung der 
Strahlungsabwärme des Motors zu einer 
deutlichen Steigerung der Gesamteffizienz 
geführt: Der Primärenergiebedarf wurde 
um 26 Prozent gegenüber der getrennten 
Erzeugung reduziert und die CO2-Emissi-
onen um 1.750 Tonnen pro Jahr gesenkt. 
„Nicht nur die Entlastung der Umwelt ist 
ein großer Erfolg. Die eingesparten Kosten 
können so sinnvoll für unsere Patienten 
verwendet werden“, freut sich Adalbert 
Meiszburger, Geschäftsführer der Ener-
giemanagement GmbH der Sozialstiftung 
Bamberg.

Die nordbayerische 
Stadtwerke-Koopera-
tion Hexa.Kon wächst 
und hat mit den ober-
fränkischen Stadtwer-
ken Rödental einen 
weiteren Gesellschaf-
ter gewonnen. Damit 
bündeln mittlerweile 
fünf Stadtwerke ihre 
Beschaffungsakti-
vitäten für Strom 
in der Kooperati-
onsgesellschaft: die 
Stadtwerke Bamberg, 
Hof, Ebermannstadt, 
Neustadt bei Coburg 
und die Stadtwerke 
Rödental. 

Dr. Michael Fiedeldey, gleichzeitig Ge-
schäftsführer der Hexa.Kon und der 
Stadtwerke Bamberg, sieht in der Energie-

beschaffungskooperation nicht nur Kos-
tenvorteile für die Gesellschafter, sondern 
auch eine Erhöhung der Schlagkraft der 

kommunalen Stadtwer-
ke im Wettbewerb um 
die Privat- und die Ge-
schäftskunden: „Über 
kommunale Beschaf-
fungskooperationen 
sichern sich die Stadt-
werke für ihre Kunden 
günstige Energiepreise. 
Und anders als viele na-
tionale Energieversorger 
bieten sie ihren Kunden 
darüber hinaus einen 
persönlichen Service vor 
Ort. Gewinne werden 
nicht an internationale 
Aktionäre ausgeschüt-
tet, sondern vor Ort in 
den ÖPNV, in Schwimm-
bäder oder andere 

kommunale Infrastrukturen investiert. Un-
ser Ziel ist es, das erfolgreiche Wachstum 
der Hexa.Kon fortzusetzen.“

Zum elften Mal in Folge wurden die 
Stadtwerke Bamberg im Bereich Strom 
mit dem TOP-Lokalversorgersiegel des 
unabhängigen Onlineverbraucherportals 
www.energieverbraucherportal.de ausge-
zeichnet. Das Siegel erhalten sie vor allem 
wegen ihrer Preistransparenz und fairen 
Tarifbedingungen, dem guten Kundenser-
vice sowie ihrem sozialen, ökologischen 
und regionalen Engagement.

Qualitätssiegel

Stadtwerke Bamberg für gutes Preis-
Leistungsverhältnis ausgezeichnet 

Nachhaltige Energieversorgung

Vom „BHKW des 
Monats“ zum 
„BHKW des Jahres“ 

Strom

Stadtwerke Rödental treten der Beschaffungskooperation 
Hexa.Kon bei 
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Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg

Für Sie zuständig:
Frau Krohn
Zi. 102, Tel. 0951 87-1669
Fax 0951 87-1914
Az.: 1752/18

Vorhaben
Änderung der Gartenfassade, Vergrö-
ßerung einer Dachgaube, Neubau einer 
Dachgaube sowie Anbau von Balkonen

Grundstücke
Bamberg, Balthasar-Neumann-Str. 31
Gemarkung Bamberg,  
Flurstück-Nr. 3115/80

Bauherr
Müller Heike und Müller Albert

Baugenehmigung  
nach Art. 68 BayBO

1.  Im Vollzug der Bayer. Bauordnung 
(BayBO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.08.2007 (GVBl S. 
588) mit den jeweiligen Änderungen 

wird für das o. g. Bauvorhaben die 
nach Art. 68 BayBO erforderliche

 BAUGENEHMIGUNG

  im vereinfachten Genehmigungs-
verfahren nach Art. 59 BayBO auf 
Grundlage der beiliegenden geprüf-
ten Bauvorlagen und unter den im 
Beiblatt aufgeführten Bedingungen, 
Auflagen und Einschränkungen 
erteilt.

  Die mit dem Genehmigungsvermerk 
versehenen Bauvorlagen und die 
Beilagen sind Bestandteile dieser 

Baugenehmigung. 

2.  Nachbarn haben dem Vorhaben 
nicht zugestimmt. Schriftliche 
Einwendungen sind bekannt. Die 
Genehmigung wird gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 BayBO öffentlich 
bekannt gemacht.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht Bayreuth, 95444 Bayreuth 
erhoben werden. Dafür stehen folgen-

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO)

Verwaltungswirt/in in der Kommunalverwaltung
(vormals Beamtenanwärter/in für den mittleren nichttechnischen Verwaltungsdienst)  

I.  Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen, das am 08. Juli 2019 durch die Geschäftsstelle des Baye-

rischen Landespersonalausschusses in Bamberg abgehalten wird. Da die Auswahlprüfung Wettbewerbscharakter hat (Art. 33 Abs. 2 des Grund-

gesetzes, Art. 94 Abs. 2 der Bayer. Verfassung, Art. 22 Abs. 3 Satz 1 Leistungslaufbahngesetz) ist für die Einstellung die Reihenfolge der Platzziffern 

entscheidend, die sich aus dem Gesamtergebnis ergibt, das die Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Auswahlverfahren erzielen. Zusätzlich wird 

bei der Stadt Bamberg ein gesondertes Auswahlverfahren durchgeführt. Ein Anspruch auf Einstellung wird durch das Bestehen der Auswahlprü-

fung nicht begründet.

II.  Die Auswahlprüfung ist eine schriftliche Prüfung, anhand der neben der Fähigkeit, einen Sachverhalt formal und sprachlich richtig darzustellen, 

auch die Fähigkeiten zu logisch-schlussfolgerndem Denken, ausreichende Kenntnisse in Grammatik und Rechtschreibung sowie Textverständ-

nis und die Fähigkeit zur Textgestaltung geprüft werden. Außerdem werden Fragen zur grundlegenden Allgemeinbildung, insbesondere in den 

Bereichen Erdkunde, Geschichte (Schwerpunkt 20. und 21. Jahrhundert), Wirtschaft und Recht (Grundlagen) sowie staatsbürgerliche Kenntnisse 

gestellt. 

  Die zur Auswahlprüfung zugelassenen Bewerberinnen und Bewerber werden rechtzeitig vor der Prüfung durch die Geschäftsstelle des Bayeri-

schen Landespersonalausschusses in München unter Angabe des Prüfungstages und Prüfungsortes verständigt. Eine Prüfungsgebühr wird nicht 

erhoben.

III.  Zulassungsvoraussetzung:

 •  Deutsche Staatsangehörigkeit (Art. 116 Grundgesetz) oder die eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union oder die Staatsangehörigkeit 

von Island, Liechtenstein, Norwegen oder der Schweiz bis zum Zeitpunkt der Einstellung.

 •  Mindestens qualifizierender Abschluss der Haupt- oder Mittelschule, mittlerer Schulabschluss oder höherwertiger Schulabschluss bzw. einen 

vom Bayerischen Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst als mittleren Schulabschluss anerkannten Bildungsstand bis 

zum 01.09.2020.  

IV.  Der Antrag auf Zulassung zum Auswahlverfahren ist im Personal- und Organisationsamt der Stadt Bamberg, Dienstgebäude Heinrichsdamm 1, 

Zimmer Nr. 002 oder im Rathaus Maxplatz, Infothek, erhältlich. Außerdem steht er zum Download auf der Homepage www.stadt.bamberg.de/

stellenangebote/ausbildung zur Verfügung. Er ist bis 08. Mai 2019 dem Personal- und Organisationsamt der Stadt Bamberg, Postfach 11 03 23, 

96031 Bamberg, zu übersenden. 

Von der Übersendung Ihrer kompletten Bewerbungsunterlagen bitten wir derzeit abzusehen. Wir werden diese erst nach Vorliegen der Prü-
fungsergebnisse von den Bewerber/innen der engeren Wahl anfordern.   

Ansprechpartnerin für weitere Fragen ist Susanne Sennefelder (Tel. 0951 87-4040, E-Mail: ausbildung@stadt.bamberg.de).

Die Stadt Bamberg  
bietet zum 01.09.2020 eine Ausbildung zum/zur
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Aufstellungsbeschluss
Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
16.01.2019 die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 316 H für den Bereich 
des Studentenwohnheimes an der Pes-
talozzistraße gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
beschlossen. Der räumliche Geltungs-
bereich für den Bebauungsplan ist aus 
dem beigefügten Lageplan ersichtlich. 
Der Planausschnitt ist Bestandteil 
dieser Bekanntmachung.

Gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB wird 
hiermit der Beschluss zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 316 H ortsüb-
lich bekannt gemacht.

Ziel der Planung
Die vorhandene Studentenwohnanlage 
wurde in drei Bauabschnitten errichtet, 
wovon der erste nunmehr nicht mehr 
den Anforderungen an das gesun-

de studentische Wohnen entspricht 
und die bauliche und energetische 
Situation als ungenügend anzusehen 
ist. Die gesamte Wohnheim-Anlage 
soll langfristig durch Neubauten ersetzt 
werden.
Zur Findung einer wirtschaftlichen 
Lösung hat sich das Studentenwerk 
Würzburg zur Durchführung eines 
Architektenwettbewerbes entschieden. 
Dieser Wettbewerb sollte über die reine 
Neubauaufgabe hinaus auch klären, 
wie langfristig eine vollständige Neu-
ordnung des gesamten Bereichs städ-
tebaulich schlüssig erfolgen kann. Das 
Ergebnis dieses Wettbewerbs wurde in 
der Sitzung des Bau- und Werksenats 
am 04.07.2018 vorgestellt.

Um Potenziale einer möglichen Ver-
dichtung zu nutzen, im ersten Bauab-
schnitt die Anzahl der Wohneinheiten 
etwas zu steigern, die Wirtschaftlichkeit 

des Vorhabens 
zu erhöhen und 
somit im Sinne des 
sozialen Auftrags die 
Wohnungskosten zu 
senken, sollen das im 
Entwurf dargestell-
te nordwestliche 
L-förmige und das 
zentrale L-förmige 
Gebäude um ein 
weiteres Geschoss auf 
sechs zzgl. Staffelge-
schoss (VI+S) erhöht 
werden. Die Geschos-
sigkeit orientiert sich 
also weiterhin am 
Bestand mit fünf bis 
acht Geschossen und 
unterschreitet dabei 

das bisher festgesetzte Höchstmaß.

Um das Vorhaben umsetzen zu 
können, muss der bestehende 
Bebauungsplan Nr. 316 D in der 
Teilfläche des Studentenwohnheims 
angepasst werden. Der aufzustellende 
Bebauungsplan Nr. 316 H „Studenten-
wohnheim Pestalozzistraße“ soll die 
planungsrechtlichen Voraussetzung für 
die geplante Bebauung schaffen.

Frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
16.01.2019 das Konzept des Bebau-
ungsplanes Nr. 316 H gebilligt und 
die Durchführung der frühzeitigen 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 
3 Abs. 1 BauGB beschlossen.

Die frühzeitige Beteiligung der Öf-

fentlichkeit an der Bauleitplanung in 
Form eines Aushanges (Unterrichtung) 
mit Gelegenheit zur Äußerung und 
Erörterung findet in der Zeit von

Montag, 04.02.2019
bis einschließlich
Freitag, 22.02.2019

beim Stadtplanungsamt der Stadt 
Bamberg, Untere Sandstraße 34,  
II. Stock, statt (Montag mit Donnerstag 
von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Freitag 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, oder nach 
vorherziger Terminabsprache).

Die Planunterlagen zum Bebauungs-
plan mit Begründung nach § 9 Abs. 8 
BauGB, aus denen sich die Öffentlich-
keit unterrichten kann, können dort 
an den Anschlagtafeln eingesehen 
werden.

Stellungnahmen können während der 
o. g. Frist abgegeben werden. Diese 
werden überprüft und fließen in das 
weitere Bauleitplanverfahren ein. Eine 
Entscheidung zu den Stellungnahmen 
wird durch den zuständigen Senat des 
Stadtrats getroffen.

Gegebenenfalls im Bebauungsplan 
aufgeführte DIN-Normen können im 
Stadtplanungsamt Bamberg, Untere 
Sandstraße 34, 96049 Bamberg, zu den 
oben genannten Zeiten eingesehen 
werden.

Hinweise:
-  Die Planunterlagen zum Bebauungs-

planverfahren können während der 
o.g. Frist auch als zusätzliche Infor-
mationsmöglichkeit im Internet unter 

de Möglichkeiten zur Verfügung: 
a. Schriftlich oder zur Niederschrift
Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben 
werden. Die Anschrift lautet: Bayeri-
sches Verwaltungsgericht Bayreuth
Postfachanschrift: Postfach 11 03 21, 
95422 Bayreuth,
Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 
95444 Bayreuth. 
b. Elektronisch
Die Klage kann bei dem Bayerischen 
Verwaltungsgericht Bayreuth auch 
elektronisch nach Maßgabe der der 
Internetpräsenz der Verwaltungsge-
richtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) zu 

entnehmenden Bedingungen erhoben 
werden.
Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten (Stadt Bamberg) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, der angefoch-
tene Bescheid soll in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen 
Abschriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.

Hinweise zur  
Rechtsbehelfsbelehrung

-  Durch das Gesetz zur Änderung 
des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22.06.2007 (GVBl Nr. 13 vom 
29.06.2007) wurde das Wider-
spruchsverfahren im Bereich des 
Bau- und Denkmalschutzrechts zum 
01.07.2007 abgeschafft. Es besteht 
keine Möglichkeit, gegen diesen 
Bescheid Widerspruch einzulegen.

-  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelas-
sen und entfaltet keine rechtlichen 
Wirkungen! Nähere Informationen 
zur elektronischen Einlegung von 
Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte 
der Internetpräsenz der Bayerischen 

Verwaltungsgerichtsbarkeit  
(www.vgh.bayern.de).

-  Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsge-
richten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig.

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können im Bauord-
nungsamt der Stadt Bamberg, Unte-
re Sandstr. 34 (Zugang vom Leinritt), 
Zi. 102,Montag – Freitag von 08.00 
– 12.00 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung eingesehen werden.

Bekanntmachung Bebauungsplan Nr. 316 H – Bebauungsplan der Innenentwicklung 
mit integriertem Grünordnungsplan für das Studentenwohnheim Pestalozzistraße
– Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
– Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
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www.stadtplanungsamt.bamberg.de 
unter dem Titel „Öffentlichkeitsbetei-
ligungen“ eingesehen werden.

-  Ein ständig nutzbarer barrierefreier 
Zugang ist nicht gegeben. Besucher 
die auf einen barrierefreien Zugang 

angewiesen sind, werden um eine 
Terminvereinbarung unter der Tel. 
Nr. 0951 87-1622 gebeten.

Bamberg
24.01.2019
STADT BAMBERG

Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Stadt Bamberg, 
Immobilienmanagement, 
Michelsberg 10 
96049 Bamberg, 
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Sanierung des Direktionsgebäude – Schlachthof Bamberg

AZ: 6A-233-043/18 
Fensterbauarbeiten Holz/neu 
Submission: 07.02.2019 – 11.00 Uhr

AZ: 6A-233-045/18 
Trockenbauarbeiten 
Submission: 07.02.2019 – 13.30 Uhr

AZ: 6A-233-046/18 
Estricharbeiten 
Submission: 07.02.2019 – 14.30 Uh

AZ: 6A-233-051/18 
Metallbauarbeiten 
Submission: 14.02.2019 – 14.00 Uhr

Eingang der Angebote nur in Papierform bei der Vergabestelle 
oder in digitaler Form über die Vergabeplattform

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind 
anzufordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/das-
board_off/08f00ddc-bbde-404b-ad18-2a19029e6e8a

http://www.deutsche-evergabe/dashboards/dash-
board_off//ac47cf38-f706-48be-abce-6326590348f7

http://www.deutsche-evergabe/dashboards/dash-
board_off/c4051d95-07c4-4226-9e39-67d35681f2e8

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/das-
board_off/9357052a-82b8-4b98-8d4d-f479a1bbf63a

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Umbau des ehemaligen Kreiswehrersatzamtes zum städtischen 
Verwaltungsgebäude

AZ: 6A-232-040/18 
Rohbauarbeiten – Außenanlagen 
Submission: 21.02.2019 – 11.00 Uhr

Eingang der Angebote nur in Papierform bei der Vergabestelle 
oder in digitaler Form über die Vergabeplattform

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind 
anzufordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/das-
board_off/bb695013-8fea-4194-a90d-7c957d4d96b8

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Rathaus Maxplatz – Sanierung Innenhoffassaden

AZ: 6A-233-057/18 
Spenglerarbeiten 
Submission: 06.02.2019 – 13.00 Uhr

AZ: 6A-233-056/18 
Zimmerer- und Dachdeckerarbeiten 
Submission: 06.02.2019 – 11.00 Uhr

AZ: 6A-233-032/18 
Mauer- und Natursteinarbeiten 
Submission: 11.02.2019 – 11.00 Uhr

Eingang der Angebote nur in Papierform bei der Vergabestelle 
oder in digitaler Form über die Vergabeplattform

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind 
anzufordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/das-
board_off/c9386be7-16ed-44fa-a2b5-4e179bacdfa3

http://www.deutsche-evergabe/dashboards/dash-
board_off/a268b8e2-4726-4fc9-8966-cac74ae15a60

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/das-
board_off/4a013e4a-a309-455f-9e19-ec8c59f954da

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Generalsanierung Dreifachsporthalle  
der Graf-Stauffenberg-Schulen

6A-232-002/19 
Elektroinstallation 
Ausführung: 06.05.2019 – 26.06.2020 
Submission: 19.02.2019 – 13.00 Uhr

6A-232-003/19 
Baumeisterarbeiten 
Ausführung: 29.04.2019 – 30.04.2020 
Submission: 19.02.2019 – 13.30 Uhr

6A-232-004/19 
Metallbauarbeiten-Fassade 
Ausführung: 06.05.2019 – 26.06.2020 
Submission: 19.02.2019 – 14.00 Uhr

LVs (nur in elektronischer Form) sind anzufordern unter 
dem Link

http://www.deutsche-evregabe.de/dashboards/dash-
board_off/bfb2cb9c-9bd8-4945-aeda-5b4993213cd0

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/8166c65a-01b2-44bf-ade3-0be651574366

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/4e37402d-406f-422f-b104-5947d2812cd8

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform „aufträge.bayern.de“

Papierangebote werden nicht gewertet.

Nebenangebote sind nicht zugelassen.

Bürgerspitalstiftung Bamberg, 
vertreten durch  
FB 6A/Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Forsthaus Weipelsdorf

AZ: 6A-233-001/19 
Elektroarbeiten 
Submission: 25.01.2019 – 11.00 Uhr

Eingang der Angebote nur in Papierform bei der Vergabestelle 
oder in digitaler Form über die Vergabeplattform

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind 
anzufordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/das-
board_off/6ea761c5-7471-4940-b0bd-a129337565d3

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.
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Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Stadt Bamberg, 
FB 6A/Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
im Auftrag der  
städtischen Forstverwaltung 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Öffentliche Ausschreibung nach UVgOg

Beschaffung eines Forstschleppers  
für die städtische Forstverwaltung

Ort: Forststraße 12, 96120 Bischberg

Az.: 6A-002/19 
Submission: 07.03.2019 – 11.00 Uhr

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form 
können über die Vergabeplattform www.auftraege.
bayern.de mit nachfolgendem Link heruntergeladen 
werden.

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/2ca2ac7f-dfb8-4e2f-a9e8-72590888473c

Das Herunterladen der Ausschreibungsunterlagen ist 
kostenfrei.

Eingang der Angebote in Papierform beim FB 6A/
Zentrale Beschaffungs- und Vergabestelle oder in digi-
taler Form über die Vergabeplattform.

Entsorgungs- und Baubetrieb 
der Stadt Bamberg, 
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

AZ: 6A-EBB-021/18

Oberflächengestaltung und Sanierung  
Stützmauer Heinrichsdamm Nord 
Beton- und Straßenbauarbeiten

Ort: nördliche Verlängerung des Heinrichsdammes, Stadt Bamberg

− ca. 85 m³ Erdarbeiten und Leitungsgräben 
− ca. 80 m³ Frostschutzschichten 
− ca. 280 m² wasserdurchlässige Asphalttragschicht WDA 22 TL 
− ca. 25 m 3-zeilige Granitgroßsteinpflasterrinne 
− ca. 10 m 5-zeilige Granitkleinsteinpflasterrinne 
− ca. 12 m Stahlbetonwinkelstützmauer bis 2,80 m Höhe 
− ca. 11 St Geländerpfostenfundamente 0,50 m x 0,50 m x 1,20 m 
− ca. 1 St Brückendenkmalfundament 1,00 m x 1,00 m x 2,00 m 

Ausführungszeit 08.04.2019 – 28.06.2019

Leistungsverzeichnis nur in elektronischer Form ist 
anzufordern unter dem Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/368bb909-d5df-4b65-b88e-46b5bc1958e

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Die Abgabe der Angebote ist entweder in Papierform 
bei der Vergabestelle oder in digitaler Form über die 
Vergabeplattform möglich.

Submission: 13.02.2019 – 11.00 Uhr

Die Haushaltssatzung des Zweckverbandes Verkehrs-
verbund Großraum Nürnberg für das Haushaltsjahr 
2019 wurde im Mittelfränkischen Amtsblatt Nr. 12 am 
17. Dezember 2018, S. 192 amtlich bekannt gemacht.

Sie liegt samt ihren Anlagen in der Zeit ab dem Tag 
nach der amtlichen Bekanntmachung bis zur nächs-
ten amtlichen Bekanntmachung einer Haushalts-
satzung bei der Geschäftsstelle des Zweckverbandes 
Verkehrsverbund Großraum Nürnberg bei der Stadt 

Nürnberg, Rechtsamt/Kreisverwaltungsbehörde, 
Hauptmarkt 16, 2. Stock, Zi. 220, 90403 Nürnberg 
während der allgemeinen Geschäftsstunden öffent-
lich zur Einsicht auf.

Bekanntmachung Haushaltssatzung des Zweckverbandes  
Verkehrsverbund Großraum Nürnberg 
für das Haushaltsjahr 2019

Friedhof. InZusammenarbeit
mitderSozialstiftungwirddie
FriedhofsverwaltungabApril
2019dasFötengrabfeldinein
„GrabfeldfürSternenkinder“
umgestalten.Dortkönnen
betroffeneElternAbschied
nehmenundeinStückweitihre
Trauerbewältigen.Grabstät-
ten,derenNutzungszeitbereits
abgelaufenist,werdenim

RahmenderNeugestaltung
eingeebnetundneuangesät.

ZukünftigwerdendieSter-
nenkinderineinereinheit-
lichgestaltetenRasenfläche
bestattet.Derbestehende
Gedenksteinmarkiertden
zentralenPlatzim„Grabfeld
fürSternenkinder“.Dortwird
esAngehörigeninZukunft

möglichsein,Blumenund
kleineGegenständeabzulegen.
Unansehnlichgewordener
Grabschmuckwirdkünftigvom
Friedhofsamtinregelmäßigen
Abständenentfernt.AmRande
desGrabfeldeswerdenzudem
Ruhebänkeaufgestellt,welche
denBesucherndieMöglichkeit
zumstillenGedenkengeben
sollen.

MitdenArbeitenwirdvoraus-
sichtlichabApril2019begon-
nen.Eswirddaherherzlich
gebeten,abgelegteGegenstän-
debisdahinzuentfernenund
etwaigeStörungenundBelästi-
gungenzuentschuldigen.Bei
FragenwendenSiesichbitte
andieFriedhofsverwaltung.

„Grabfeld für Sternenkinder“
SozialstiftungundStadtgestaltenFötengrabfeldneu
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FAMILIENNACHRICHTEN

· Gerhard Karl Englisch, Bamberg, Altenburger Str. 11

· Adolf Maria Emil Nacke, Bamberg, Sutristr. 1

· Ernst Paul Mludek, Bamberg, Ottostr. 10

· Egon Fuchs, Bamberg, Mußstr. 39

· Bernd Dieter Kittner, Bamberg, Lobenhofferstr. 15 a

· Anneliese Otto, geb. Wolf, Bamberg, Kemmerstr. 54

· Helmut Betz, Bamberg, Heinrichsdamm 45a

· Georg Alfred Weidner, Bamberg, Nürnberger Str. 67 a

· Maria Günther, geb. Eberlein, Bamberg, Seewiesenstr. 2

· Nikolaus Norbert Fröhling, Bamberg, Holzgartenstr. 29

Sterbefälle
Beurkundungenvom10.01.2019mit23.01.2019

Geburten
Beurkundungenvom10.01.2019mit23.01.2019

·  Sophia Castillo Vega 
Eltern: Eva Hildegard Castillo Vega, geb. Blenk und  
Darwin Castillo Vega, Bamberg, Martin-Ott-Str. 4

·  Nargess Farhani 
Eltern: Maryam Shapouri Ghazvini und Mahdi Farhani, Bamberg Grafensteinstr. 30

·  Richard Matthias Krug 
Eltern: Susanne Krug, geb. Weber und Christoph Josef Krug, Bamberg, Hegelstr. 15

·  Jonathan Lahr 
Eltern: Sarah Maria Lahr und  
Thomas Lahr, geb. Schwarz, Bamberg, Gaustadter Hauptstr. 108

·  Ferdinand Otto Keil 
Eltern: Carolin Elke Keil, geb. Bosecker und  
David-Amadeus Augustus Umberto Keil, Bamberg, Amalienstr. 12

·  Nikita Kovalenko 
Eltern: Tanja Kovalenko, geb. Hirsch und Sergey Kovalenko, Bamberg, Pestalozzistr. 4

Eheschließungen
vom10.01.2019mit23.11.2019

·  Jana Eichhorn, Schweinfurt, Alte Stadtgärtnerei 5 und 
Nicolas Camilo Sierra Robles, Bamberg, An der Weberei 4

·  Evin Wali, Bamberg, Badstr. 7 und 
Ahmed Al-Abdullah, Essen, Haus-Berge-Str. 81

SPRECHSTUNDEN IM BÜRO  
DES MIGRANTEN-UND  
INTEGRATIONSBEIRATES 
FEBRUAR 2019
Mo, 04.02. 10.00–12.00Uhr FrauJoelleVormann-Pfeifer (deutsch / französisch)
 16.00–18.00Uhr HerrMatthewMalone (deutsch / englisch)

Mo, 11.02. 16.00–18.00Uhr HerrMohamedHédiAddala (deutsch / arabisch / französisch)
 16.00–18.00Uhr FrauKhrystynaPavliukh (deutsch / ukrainisch / englisch)

Mo, 18.02. 10.00–12.00Uhr FrauMitraSharifi-Neystanak (deutsch / persisch)

Mo, 25.02. 10.00–12.00Uhr FrauMihaela-IulianaPaun (deutsch / rumänisch)
 10.00–12.00Uhr HerrMohamedHédiAddala (deutsch / arabisch / französisch)

Schloss Geyerswörth   |   Geyerswörthstr. 1 (Zi. 11)   |   96047 Bamberg 
Tel. 0951 87-1870/1872   |   Fax 0951 87-1915   |   mib@stadt.bamberg.de
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